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angehender  Entomologen  die  Ordnung  Hemiptera  auf  ihre
Fahne  geschrieben  habe.  Es  wurde  der  natürliche  Wunsch
laut,  dass  auch  in  Deutschland  diese  bisher  im  Verhällniss  zur
Zahl  der  Insectenfreunde  so  bescheiden  vertretene  Ordnung
künftig  mehr  Adepten  aufzuweisen  haben  möge.

C.  A.  Dohrn.

Literatur.

Im  Verlage  bei  Mittler  und  Sohn  ist  erschienen:  Syste-
matische  Beschreibung  der  Pflanzen  unter  Angabe  der  an
denselben  lebenden  Raupen  von  O.Wilde,  Mitglied  mehrerer
wissenschaftlichen  Vereine,  mit  einem  Vorworte  von  Dr.
A.  Speyer.

Wir  finden  in  dieser  verdienstvollen  Arbeit  einen  Ver-
such,  die  nahe  Beziehung  der  Insectenwelt  zu  den  Pflanzen
—  zunächst  nach  einer  Richtung,  Pflanzen  und  Raupen  —  in
wissenschaftlicher  Form  zur  Anschauung  zu  bringen.  Jeden
Naturforscher  muss  es  interessiren,  diesen  schon  von  den
Herren  Gebrüdern  Speyer  in  der  „Isis"  1846  angeregten
Gedanken  in  seiner  Vollständigkeit  ausgeführt  zu  sehen.  Das
genannte  Werk  macht  damit  einen  wackeren  Anfang.  Frühere
ähnliche  Arbeiten  (von  Kaltenbach,  Schwacke  etc.)  stehen  in
Rücksicht  auf  Vollständigkeit  erheblich  hinter  dem  Werke  des
Herrn  Wilde  zurück.  Theils  ist  das  Bekannte,  aber  in  vielen
einzelnen  Werken  und  Aufsätzen  Zerstreute  mit  Sorgfalt  zu-
sammengestellt,  theils  manche  neue  Erfahrung  hinzugefügt.
Lepidopteren-Sammlern  kann  dies  Buch  als  sehr  brauchbar
empfohlen  werden  und  wird  von  allen,  die  sich  mit  eingehen-
den  naturhistorischen  Studien  befassen,  als  das  vollständigste
Handbuch  über  den  fraglichen  Gegenstand  kaum  entbehrt  wer-
den  können.  H.

Angehende  deutsche  Käfersammler

besonders  solche,  welche  sich  aus  nahe  liegenden  Gründen
zunächst  mit  ihrer  Localfauna  beschäftigen,  um  sich  allmälig
Diis  faventibiis  auf  die  Provinz,  das  engere  und  weitere
Vaterland  auszudehnen,  haben  mich  nicht  selten  gefragt,
welches  Buch  ich  ihnen  zur  Determination  ilirer  gekät-
scherten,  gesiebten,  gefischten  etc.  Schätze  empfehlen  könne
—  welcher  Frage  nicht  selten  einige  Centurien  anmuthiger
Sechsbeiniger  Räthsel  zu  geneigter  Lösung  gesellt  waren  aus
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den  allerdings  sehr  alten  und  deshalb  sehr  vielen  Respect
einflössenden  Familien  der  „Bitterlaufkäfer"  wie  Herbst  oder
„Canallaufkäfer"  wie  Slurm  die  Arn  aren  verdeutscht,  ferner
der  „Weglaufkäfer"  (Harpalus),  „Ahlenlaufkäfer"  (Bembidium),
„Schlammschwinimkäfer"  (Hydroporus),  „Platlkurzkäfer"  (Ho-
malota),  „Heckenprachtkäfer"  (Agrilus),  „Haarweichkäfer"
(Dasytes),  „Pochwalzenkäfer"  (Anobiuin),  „Ameisenwalzen-
käfer"  (Scydmaenus),  „Schimmerknopfkäfer"  (Nitidula),  „Birn-
rüsselkäfer"  (Apion),  „Kapaunrüsselkäfer"  (Bagous)  und  ähn-
licher  Hieroglyphiker.

Da  in  der  Regel  der  gedachte  Coleoptero-Neophyt  dabei
von  der  begreiflichen  (unverdient  gütigen)  Voraussetzung
ausgeht,  der  „alte  Sammler"  habe  eben  weiter  nichts  nöthig,
als  ein  Blatt  Papier  herzunehmen  und  calamo  currente  in
höchstens  1  —  2  Stunden  die  paar  hundert  Micra  und  Media
mit  Vor-  und  Zunamen  primo  intuitu  täuflisch  abzufertigen,
so  pflegt  er  sich  bei  der  Composition  seiner  Sendung  auch
nicht  speciell  damit  zu  quälen,  sie  homöopathisch  (similia
similibus)  in  die  Schachteln  zu  pflanzen,  sondern  er  sorgt
mit  grata  negligentia  für  ein  disparates  Gemengsei,  gegen
welches  das  altclassische  Gemeinde-Gefängniss  der  Xylo-
phaga  Latr.  erheblich  zurückbleibt.  Dem  ehrenwerthen  Käfer-
Neuling  daraus  ein  Verbrechen  zu  machen,  dass  er  Anthicus
unter  die  Dromius  bringt,  Liodes  neben  Cercyon  rangirt,
Myodites  für  einen  leiblichen  Vetter  der  „Furchtkurzkäfer"
(Stilicus)  hält,  wäre  um  so  unfeiner,  als  wir  ja  unsere  ersten
Wortführer,  resp.  Schreihälse,  über  systematische  Fragen  kei-
neswegs  in  Sphärenharmonie  erblicken.

Doch  es  war  nicht  meine  Absicht,  die  begreifliche,  an-
säuerliche  Laune  des  Dominus  determinaturus  hier  näher
zu  schildern;  ich  wollte  nur  sagen,  dass  von  den  verschie-
denen,  seit  einiger  Zeit  den  angehenden,  deutschen  Käferanten
dargebotenen  Büchern  das  im  vorigen  Jahre  bei  Diehl  in
Darmstadt  erschienene:

Die  Käfer  Deutschlands

von

Valentin  Gutfleisch.

Nach  des  Verfassers  Tode  vervollständigt  und  herausgegeben

von

Dr.  Fr.  Chr.  Böse,  .

Grossherzogl.  Hessischem  Kreisarzte  zu  Ortenberg,

mir,  so  weit  ich  Müsse  gehabt  habe,  es  durchzublättern,  aus-
reichend  den  Ansprüchen  zu  genügen  scheint,  welche  man
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an  ein  solches  Compendium  billig  richten  kann.  Gleich  dem
Werke  von  Bach,  welches  vorzugsweise  die  norddeutschen
Käfer  behandelt,  stützt  es  sich  in  wesentlichen  Punkton  auf
die  fleissige  und  verdienstliche  Fauna  Austriaca  von  Prof.
Redtenbacher,  welche  ihrerseits  zunächst  den  Südosten  des
deutschen  Käfer-Gebietes  besser  ins  Klare  gebracht  hat.  Be-
greiflicherweise  kann  bei  derartigen  Werken  ein  Mehr  oder
Weniger  von  Plagium  nicht  füglich  vermieden  werden,  und
im  Ganzen  ist  es  gewiss  erfreulich,  dass  die  Möglichkeit  der
Concurrenz  auf  ein  steigendes  Bedürfniss  schliessen  lässt.

C.  A.  Dohrn.

Die  Kunst,  Vögel  als  Bälge  zu  bereiten,  auszustopfen
u.  s.  w.  ,  nebst  einer  kurzen  Anleitung  Schmetterlinge  und
Käfer  zu  fangen,  zu  präpariren  u.  s.  w.,  von  Pfarrer  C.  L.
Brehm;  Weimar,  Voigt  1860.  Preis  22  Sgr.  6  Pf.

Das  in  dem  Büchlein  befindliche  von  Seite  133  —  145
reichende  Codicill  „für  Entomophilen"  beschränkt  sich  vor-
zugsweise  auf  einige  Ralhschläge  für  Schmetterlingsjäger,
empfiehlt  zu  Spannbreltern  sogenannten  „Weiden-Mulm",  im
Gegensatz  gegen  das  von  Mr.  Evans  in  seiner,  überhaupt  dem
ganzen  Buche  als  causa  movens  untergelegten  Schrift;
L'art  de  preparer  les  oiseaux,  les  papillons  etc.  angepriesene
Pappel-  oder  anderes  weiches  Holz,  und  macht  schwerlich
Anspruch  auf  Neuheit  oder  Vollständigkeit.  Dem  Herrn
Verfasser,  dessen  Tüchtigkeit  und  respectable  Empirie  ihm  in
der  europäischen  Ornithologie  längst  einen  vorragenden  Plalz
erworben  haben,  konnten  schwerlich  alle  die  neuerlich  in
verschiedenen  deutschen  und  fremden  entom.  Schriften  publi-
cirten,  bis  in  sehr  minutiöse  Details  ausgeführten  Anleitungen
zum  Aufsuchen,  Präpariren,  Conserviren,  Versenden  etc.  von
Insecten  aller  Ordnungen  bekannt  werden.  Sollton  aber  unter
den  entomologischen  Lesern  dieser  Zeitung  sich  auch  Lieb-
haber  der  Ornithologie,  namentlich  der  vaterländischen
finden,  so  werden  sie  es  mir  hoß'entlich  Dank  wissen,  sie
speciell  auf  die  praktischen  und  im  brauchbarsten  Sinne  „hand-
greiflichen"  guten  Ralhschläge  aufmerksam  gemacht  zu  ha-
ben,  welche  das  Büchlein  in  reicher  Zahl  enthält.

C.  A.  Dohrn.
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